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Das Reidsheer nach feiner 
- Vengeftaltung. 


Die von der Reichsregierung geforderte Er⸗ 
höhung der Friedenspräſenzſtärke um 18,5 
Mann und 5345 Pferde iſt gewährt worden; die 
betreffenden Neuformationen, beziehungsweiſe die 
ins Auge gefaßten Etats⸗Verſtärkungen ſollen vom 
1. Oktober d. J. ab in Kraft treten. Wenn die 
Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke auf 18,547 
Mann angeſetzt worden iſt, ſo entſpricht die 
Ziffer inſofern nicht dem wirklichen Plus, um 
das ſich die Kopfſtärke des Reichsheeres von dem 
angegebenen Zeitpunkt ab vergrößert, als auß'r⸗ 
dem noch 513 Offiziere, 32 Aerzte, 57 Zahl⸗ 
meiſter, 34 Büchſenmacher, reſpektive Waffen⸗ 
meiſter in neuen Stellen hinzutreten. Dieſe 
Stellen ſind aber um deßwillen amtlich bei der 
Erhöhung der Friedens⸗Präſenzziffer nicht in An⸗ 
rechnung gebracht worden, weil den Feſtſetzungen 
der Reichsverfaſſung oder richtiger des Reichs⸗ 
militärgeſetzes entſprechend die Friedenspräſenz⸗ 
ziffer ſich nur aus der Kopfzahl der Unteroffiziere 
und Gemeinen zuſammenſetzt. Nicht allein die 
Einjährig⸗Freiwilligen ſind bei derſelben außer 
Betracht zu laſſen, ſondern auch die Offiziere, 
Sanitäts⸗Offiziere und Militärbeamten aller Kate⸗ 
gorien. Die Friedenspräſenzſtärke betrug ſeither 
468,409 Mann, ſodaß dieſelbe vom 1. Oktober 
dieſes Jahres ab unter Zurechnung des jetzt De’ 
willigten Zuwachſes die Ziffer 486,983 erreichen 
wird. Aller Wahrſcheinlichkeit entſpricht aber 
ſelbſt dieſe Zahl formell noch nicht den Beſtim⸗ 
mungen des Artikel 60 der Reichsverfaſſung, 
welche die Friedenspräſenzſtärke des Heeres auf 
ein Prozent der Bevölkerung normirt; da die 
Geſammteinwohnerzahl des deutſchen Reiches 
jetzt ſchon mehr wie 48,698,300 betragen dürfte, 
Was nun die zukünftige Zahl der Truppen⸗ 
einheiten betrifft, ſo erhöht ſich diejenige der 
Infanterie⸗Regimenter um drei und zwar um 
ein preußiſches und um zwei baieriſche Regi⸗ 
menter. Das neu aufzuſtellende Infanterie⸗Re⸗ 
giment, das wohl die Nummer 145 erhält, würde 
dann zuſammen mit einem der überſchießenden 

egimenter der 67. Infanterie⸗Brigade — es iſt 
dies die einzige preußiſche Infanterie⸗Brigade, 
welche außer der 2. Garde⸗Infanterie⸗Brigade 
drei Regimenter aufweiſt — die 68. Infanterie⸗ 
Brigade bilden, welche gegenwärtig noch zu der 
rmee fehlt, während die Nummern 67 und 69 


korps anzugliedern. Da aber für Baiern ein 
neues Infanterie⸗Regiment vorgeſehen iſt und 
außerdem ein neues einzelnes Bataillon, ſo er⸗ 
giebt ſich ſchon hieraus die Abſicht, von den vor⸗ 
handenen vier Jäger⸗Bataillonen zwei mit dem 
neuen Bataillon zu einem Infanterie - Regiment 
u vereinigen, ſo daß im Ganzen 21 baieriſche 
Infanterie-Regimenter vorhanden fein werden, 
welche es geſtatten, noch eine fünfte Diviſion zu 
formiren. Für dieſe Auffaſſung ſpricht auch die 
Forderung von zwei fahrenden Abtheilungen 
Feld⸗Artillerie für Baiern, da dieſe ſechs Bat⸗ 
terien der normalen Ausſtattung einer Diviſion 
mit Feld⸗Artillerie entſprechen. Außerdem ſind 
noch an Feld⸗Artillerie für Baiern vorgeſehen 
ein reitender Abtheilungsſtab und zwei fahrende 
Batterien für Kompletirung der Korps⸗Artillerie⸗ 
Regimenter. 

Die Erhöhung des baieriſchen Kontingents 
vom 1. Oktobber 1890 ab beläuft ſich insge⸗ 
Gree auf 80 Offiziere, 2149 Mann und 554 

erde. 

| In Sachſen findet ein Zuwachs von 37 Of⸗ 
fizieren, 1261 Mann mit 625 Pferden ſtatt; 
darunter kommen auf 7 neue fahrende Batterien 
28 Offiziere, 700 Mann, 308 Pferden. Der Reſt 
vertheilt ſich auf Verſtärkung der vorhandenen 
Kadres. 

Auf Würtemberg endlich entfallen 10 Offi⸗ 
ziere, 791 Mann mit 272 Pferde, darunter für 
2 neue Batterien 222 Mann und 120 Pferde. 
— Der Reſt für Verſtärkung beſtehender Forma⸗ 
tionen. 

Das Erfreulichſte an der geſicherten Neuord⸗ 


nung unſeres Heeres iſt jedenfalls die Thatſache, E 


raf endlich einmal die Inferiorität einigermaßen 
ausgeglichen iſt, welche nicht nur nach der Zahl 
der Batterien, ſondern auch in Bezug auf die 
Organiſation ſeither bei der Feldartillerie, ſpe⸗ 
ziell Frankreich gegenüber, beſtand. Auf die 


Sache ſelbſt braucht nicht näher eingegangen zu D 


werden, weil ſie ſchon wiederholt und eingehend 
in dieſen Blättern erörtert worden iſt. 

Das deutſche Reichsheer wird ziffermäßig 
— die eingeklammerten Zahlen bedeuten die ſeit⸗ 
herige Stärke — künftighin ſtark ſein: 541 In⸗ 
fanterie Bataillone (534), ſowie 465 Eskadrons, 
435 Feldbatterien (364) und 31 Bataillone Fuß⸗ 
artillerie, 20 Pionierbataillone (19) und 20 Ba⸗ 
taillone (18) Train. 3 

Die einzelnen Kontingente find hierbei, wie 
folgt, betheiligt: 


= ee 


ſammten Betrag für die entwendeten Effekten aus 
ſeiner Schatulle überweiſen laſſen. 

Köln, 1. Juli. Am Freitag ſtarb hier im 
„Hotel du Nord“, auf einer Urlaubsreiſe be⸗ 
griffen, an einem Herzſchlag plötzlich der eng⸗ 
liſche Oberſtkommandirende der Ingenieurtruppen, 
General Wynne. Derſelbe, jedenfalls einer 
der älteſten aktiven Offiziere der engliſchen 
Armee, erreichte das hohe Alter von 84 Fahren. 
Er wurde unter Theilnahme des hieſigen Offi 
zierkorps mit militäriſchen Ehren zu Grabe ge⸗ 
tragen. Die Leichenparade beſtand in einem 
Bataillon des 40. Regiments mit der Fahne 
und Regimentskapelle und in einer Schwadron 
des 8. Küraſſier⸗Regiments, welche ihre Stan⸗ 
darte mit ſich führte. Das Trompeterkorps des 
Regiments ſpielte Trauerweiſen. Die Beerdi⸗ 
gung fand von der engliſchen Kapelle in der 
Biſchofsgartengaſſe aus ſtatt, wo die Leiche des 
Generals aufgebahrt ward. Sie wurde auf dem 
Friedhofe zu Melaten beſtattet. Im Trauer⸗ 
geleit jah man auch den Diviſionskommandeur 
Generallieutenant v. Kropff, andere Generale, 
den Kommandanten der Feſtung Major v. Loſch, 
ſowie die Regimentskommandeure und Stabs⸗ 
offiziere der Garniſon. 

Köln, 2. Juli. Bei dem geſtern Nachmit⸗ 
tag ſtattgehabten Feſteſſen der „Deutſchen Kolo⸗ 
nial⸗Geſellſchaft“ nahm nach dem vom Fürſten 
von Wied ausgebrachten Hoch auf den Kaiſer 
und dem Toaſte des Oberſtaatsanwalts Hamm 
auf Major von Wiſſmann Major Liebert das 
Wort. Derſelbe dankte nach dem Bericht der 
„Köln. Ztg.“ für die Wiſſmann erzeigte 
hrung, verſicherte, daß Wiſſmann nur durch 
Krankheit verhindert ſei, und fügte dem hinzu: 
Ich habe noch mehr auf dem Herzen. Nachdem 
ich heute Morgen die Thaten Wiſſmanns ver⸗ 
herrlicht, liegt mir noch cb, zwei anderer Deutſch⸗ 
afrikaner zu gedenken, Emin Paſcha und 
r. Peters. (éLebhafter Beifall.) Wir 
Deutſche ſind noch ein junges Kolonialvolk und 
haben überall in dieſer Richtung zu lernen. 
Eines aber haben wir immer, die richtigen 
Männer auf dem richtigen Fleck. (Beifall.) In 
dieſer Beziehung ſoll uns keine Nation über⸗ 
kommen. (Lebhafter Beifall.) Ich habe die 
Ehre gehabt, mit Emin Paſcha zu verkehren, und 
habe ihn achten und lieben gelernt. Ich brauche 
ihn nicht zu loben. Sie kennen ihn und ſeine 
Werke und ſeine Thaten, die er 15 Jahre hin⸗ 
durch auf ſchwerem Poſten geleiſtet. Der be⸗ 


Kirchenverfaſſung gelten. Der 


daß nunmehr das Werk der Kirchenverfaſſung 
vollendet ſei. Die Schlußſitzung der Synode 
findet morgen Vormittag ſtatt. 

Wien, 2. Juli. Geſtern Abend brach ein 


orkanartiger Sturm in Wien und der Umgebung 


aus, der zahlreiche Unfälle verurſachte. Vor dem 
Ausbruch des Sturmes gegen 4 Uhr Nachmittags 
waren noch von der militär⸗asronautiſchen An 
ſtalt im Prater vier ا‎ bake in zwei 
Luftballons auigeftiegen. Der kleinere Ballon, 
in dem ſich ein Offizier befand, konnte noch 
glücklich ohne Unfall niedergehen; der große 
Ballon, der den Namen „Radetzky“ führt und 
mit drei Offizieren beſetzt war, iſt dagegen erſt 
250 Kilometer von Wien entfernt im Walde bei 
Humpoletz in Böhmen gelandet. 
Ballon war bis 1700 Meter 
Die Inſaſſen waren zwar völlig durchnäßt, d 
die Landung während eines Gewitters vor ſich 
ging, ſind aber ſonſt mit heiler Haut davon ge⸗ 
kommen. 


Niederlande. 


Saag, 2. Juli. In der zweiten Kammer 
ſtand heute die mit Frankreich vereinbarte Erklä⸗ 
rung hinſichtlich der ſchiedsrichterlichen Kompe⸗ 
tenz in dem Streitfall über die Abgrenzung Su⸗ 
rinams zur Verhandlung. Die Debatte hierüber 
geſtaltete ſich äußerſt heftig. Der Liberale Cremer 
tadelte aufs ſchärfſte die Haltung der franzöſiſchen 
Regierung. Man habe durchaus nicht erwarten 
können, daß eine angeblich befreundete Nation 
verſuchen werde, ein ſeit Jahrhunderten Holland 
gehöriges Gebiet zu erwerben. Beinahe zur 
gleichen Zeit, wo beide Regierungen gemeinſchaft⸗ 
lich Beſtimmungen zur Fernhaltung von Gold⸗ 
gräbern erließen, ſei hier ein Bericht eingegangen, 
nach welchem Frankreich in freigebigſter Weiſe 


Erlaubnißſcheine zum Goldgraben ertheilt habe. liegt, daß der Senat die neue 
Von einer als die höflichſte bekannten Nation er⸗ e * 


ſcheine ein ſolches Verfahren räthſelhaft, für ihre 
Ehre fet es äußert traurig; wäre die ganze 
Sache nicht im „Moniteur“ abgedruckt geweſen, 
ſo wäre ſie geradezu unglaublich zu nennen! 
Seien von Frankreich wirklich Uebereinkommen 
mit Cayenne und Surinam ohne Wiſſen der 
niederländiſchen Regierung getroffen worden, ſo 
glaube er die Fortſetzung dieſer Debatte als der 
Volksvertretung unwürdig bezeichnen zu müſſen. 


1 : Vorſitzende, 
Superintendent 20:16, betonte in ſeiner Schluß⸗ 
rede nach vorhergegangener lebhafter Debatte, 


; 7 
wenn man ſie in Senegal hätte, welches Gebiet 


ſie vom Grunde aus kennen, könnte man die 


ſich das Bedürfniß nach einer Kolonial⸗Armee 
von Tag zu Tag mehr fühlbar, und es wird als ein 


beendigt haben werden. 


allem Anſcheine nach arge Verſtimmung hervor⸗ 


gerufen. Daraus erhellt nämlich, daß Frankreich 
zwar in den Jahren von 1871 bis 1890 für 
mehr als die 


ſeine Marine 646 Millionen 
Mächte der Tripel⸗Allianz ausgegeben hat, daß 
jedoch im 
Deutſchlands, Oeſterreich⸗Ungarns und Italiens 


378 zurückgegangen iit. 1 
ſchreibt ein Pariſer Blatt, „unſern Gegnern ijt 
es mit einer 646 Millionen geringeren Ausgabe 
gelungen, ihre Flotten um 248 Einheiten zu er⸗ 


höhen, während die unſrige 127 Einheiten ver⸗ 


loren hat.“ 


Italien. os ٠ 
Rom, 29. Juni. Im Laufe der nächſten 


Woche wird das vom Senate eines Artikels wegen 


beanſtandete Geſetz über die Reform der öffent⸗ 


lichen Wohlthätigkeits⸗Anſtalten, welches in Folge 


der Verwerfung des erwähnten Artikels an die 
Kammer zurückgelangte, von dieſer neuerdings in 
Berathung gezogen und ein Kompromiß geſucht 


werden, welcher die „ An⸗ 
ſichten der beiden geſetzgebenden 
ausgleicht. Es wurde auch bereits eine zur Be⸗ 


friedigung beider Theile geeignete Formel gee — 
weifel unter⸗ 


funden, und da es kaum einem 


1 fo kann als feſtſtehend an- 
geſehen werden, daß das erwähnte Geſetz noch 


vor den Ferien zur Sanktion gelangen und in 


>. 
7 


Wirkſamkeit treten wird. Der von den 


des gegenwärtigen Kabinets lebhaft herbeige⸗ 
wünſchte Konflikt zwiſchen Senat und Regierung, 
der 


beziehungsweiſe zwiſchen beiden Häuſern 


Legislative, iſt ſomit im Keime erſtickt, die An- 
gelegenheit hat auf die Stellung der Regierung 
mo die geringſte Rückwirkung auszuüben ver⸗ 
mocht. 


4 ١ 3 : O A : : ikani Sir | Der Ultramontane Vannunen vertheidigt hierauf 
ſchon vorhanden ſind. Hierdurch erhöhte ſich alſo Preußen: 135 Infanterie⸗Regimenter, 14 kannte angloamerikaniſche Reklamenheld (ſtür antes“ ren 7 : 
i : ie ⸗ i 37 i if ٩ 2 autem Proteſt des Hauſes die Haltung : 33 : - <A 
auch die Zahl der preußiſchen با ل3 سرب دبا‎ en وسو وو‎ a Las me aster = miſcher, anhaltender Beifall), der Forſcher ge beider Regierungen. d Liberale 5 aufort Mit der von der öffentlichen! Distuſſion 


den um eine, und da im 14. Armeekorps (lothrin⸗ 
giſches) ſeither eine preußiſche Brigade ausfiel 
und dafür vom 1. April 1890 ab die baieriſche 
Beſatzungsbrigade in Metz zu dem 16. Armee⸗ 
korps übertrat, ſo liegt die Vermuthung nahe, 
daß die neuzuſchaffende 68. Infanterie⸗Brigade 
die Lücke in dem genannten Armeekorps auszu⸗ 
füllen beſtimmt iſt. Demnach beträgt die Ver⸗ 
ſtärkung der geſammten preußiſchen Infanterie 


au Bataillonen ſeit 1887 einſchließlich der in 


ede ſtehenden Errichtung eines neuen Regiments 
nur dreißig, da bei der Reorganiſation in dieſem 
Frühiahre die neuen Regimenter lediglich aus 
den 15 vorhandenen vierten Bataillonen zufam- 
mengeſtellt worden ſind. Die preußiſche In⸗ 
fauterie wird nunmehr im Ganzen 416 Bataillone 
zäblen in 135 Regimentern und 14 Jäger⸗ 

ataillonen. 

Es handelt ſich aber diesmal fpeziell bei der 
Infanterie weniger um Schaffen neuer Truppen⸗ 
einheiten, als um Verſtärkung der Kopfzahl in⸗ 
nerhalb der Bataillone, um hierdurch deren 
kriegsmäßi e Ausbildung und Schlagfertigkeit zu 
erhöhen. Es it deshalb auch vorgeſehen, die In⸗ 
fante rie⸗Bataillone mit dem ſogenannten niedrigen 

tat — im Gegenſatz zu den in den Grenz⸗ 
bezirken ſtehenden Bataillonen mit hohem Etat — 
aa E 500 Mann zu verſtärken, außerdem aber 
4 ufanterie-Regimenter in den öſtlichen Bes 
کا‎ um je 4 Unteroffiziere und 36 Mann per 
ataillon 0 verſtärken, ebenſo ein Jäger⸗Bataillon 


ſtgrenze) um 4 Unteroffiziere, 60 Gemeinefund Mängel und Lücken aufweiſt. Dieſe Mängel und ſieht er das mächtige Reich Uganda, von 7 ſchlüſſen der Konferenz eine 6monatliche Friſt Pe erhielt onſervative Wainwright 1862, der 
endlich die vier jetzt in ai ee وسن‎ Lücken find aber durch die Annahme der Militär⸗ teien zerrifien. Mit wenigen Soldaten zieht er willigt worden. 7 unabhängige Liberale Caine 1280 Stimmen. a 


zirten Jäger⸗Bataillone um je 12 Unteroffiziere 
د‎ 112 Gemeine. Dieſe fegtere Maßregel er⸗ 
z 1 chon um deshalb geboten, weil die fran⸗ 
che Jäger Bataillone an der Oſtgrenze 
Mum tlic Je 6 Kompagnien ſtark find, alſo be: 
e ue lace die um je 124 Köpfe 
N eutſchen Já 2 i 
weft igen ‚Sn es, tiger = Bataillone unferes 
e Die Kavallerie erfährt lediglich Erhöhun 
ihrer Friedensſtärke innerhalb = Regiments 
und zwar bei zehn Kavallerie⸗Regimentern in den 
eichslanden um je 5 Unteroffiziere, 40 Mann 
und 35 Pferde, bei 35 weiteren Kavallerie⸗Regi⸗ 
mentern um je 15 Mann und 15 Pferde. 
Löwenantheil an der diesmaligen Trup⸗ 
penvermehrung fällt der Feldartillerie zu. Und 
zwar ſollen in Preußen Stäbe für 17 fahrende 
und 7 reitende Abtheilungen, ſowie 53 fahrende 
atterien aufgeſtellt werden, ſowie eine neue 
wörbatterie, ſo daß dann deren drei vorhanden 
ren. Außerdem wird ein Pionier-Bataillon 
125 tet, da ein ſolches bei dem neu aufgeſtellten 
bei ores noch fehlt, ober richtiger es fehlt 
Batalll zweiten Armeekorps, welches ſein Pionier⸗ 
Ehe on an das 17. Armeekorps abgegeben hat. 
t nfo entbehrten beide neugeſchaffene 65 
orps je eines Trainbataillons, welche noch zu 
nen gg bleiben. Rechnet man noch 568 Mann, 
die für Bezirks⸗Kommandos, Korps⸗Bekleidungs⸗ 
amter und Halbinvaliden⸗Abtheilungen bl id 


Für das baieriſche Kontingent handelt es 
ich augenſcheinlich darum, e Truppen⸗ 
ärken zu gewinnen, um eine neue Diviſion auf⸗ 
ſtellen zu können. Nach Durchführung der neuen 
Organifation würden die meiſten deutſchen Armee⸗ 
orps aus je acht Infanterie⸗Regimentern in zwei 
Diviſionen beſtehen — abgeſehen von den Ab⸗ 

mmandirungen würtembergiſcher und fächfifcher 
egimenter außerhalb des Kriegsbezirkes und vom 
Gardekorps, ſowie 1. baieriſchen Armeekorps, 
welche je neun Infanterie⸗Regimenter aufweiſen. 
0 die beiden Armeekorps, welche ſich wie das 
In 


Hide (2) > 1 : 
١ erte⸗DOiviſionen zuſammenſetzen, weiſen we⸗ 
بت‎ per Divifion auch nur je e Infanterie⸗ 

egimenter auf. In Baiern dagegen beſtehen 


rmeekorps aus i drei d 


taillone, 20 Pionier⸗ und Eiſenbahnbataillone, 
16 Train⸗Bataillone; 

Baiern: 21 Infanterie⸗Regimenter, 2 Ja 
erbataillone, 10 e 5 Feld⸗ 
rtillerie-Regimenter, 4 Fuß⸗Artillerie⸗Bataillone, 

3 Pionier⸗ und Eiſenbahn⸗Bataillone, 2 Train⸗ 
Bataillone; : 

Sachſen: 12 Infanterie-Regimenter, 3 Ii: 
erbataillone, 6 Ravallerie-Regimenter, 3 Feld- 
rtillerie Regimenter, 2 Fuß⸗Artillerie⸗Bataillone, 

1 Pionier⸗Bataillon, 2 Train⸗Bataillone; 

Würtemberg: 8 Infanterie - Regimenter, 4 

Kavallerie⸗Regimenter, 2 Feld⸗Artillerie⸗Regimen⸗ 
ter, 1 Fuß⸗Artillerie⸗Bataillon, 1 Pionier⸗Ba⸗ 
taillon und 1 Train⸗Bataillon. 
Di.eſe Zahlen find gewiß eindrucksvoll, aber 
ſie gewinnen nur dadurch die richtige Bedeutung, 
wenn man die entſprechenden Heeresziffern unſe⸗ 
rer Nachbarn im Oſten und Weſten damit ver⸗ 
leicht. Es wird ſich dann ergeben, daß beide 
taaten in den letzten zehn Jahren abſolut und 
relativ viel größere militäriſche Aufwendungen 
gemacht haben, wie Deutſchland und daß es hohe 
Zeit war, das für uns theilweiſe verloren ge⸗ 
gangene militäriſche Gleichgewicht wieder herzu⸗ 
ſtellen, zumal es in der Natur der Sache liegt, 
daß gerade auf militäriſchem Gebiete Vorſprünge 
anderer Armeen ſehr ſchwer einzuholen ſind, wenn 
die Grundlage aller kriegeriſcher Leiſtungsfähig⸗ 
keit, die Organiſation der Truppen im Frieden, 


vorlage nunmehr beſeitigt und jeder Patriot wird 
mit vermehrter Zuverſicht der Zukunft entgegen⸗ 
ſehen, deren Friedenskours durch die Stärkung 
der deutſchen Wehrmacht menſchlichem Ermeſſen 
nach neue Kraft gewonnen hat. 


Dentíbland. 


Berlin, 2. Juli. Der Kronprinz von Däne⸗ 
mark ſowie Prinz Chriſtian werden auf Anregung 
des Kaiſers der Hochzeit der Prinzeſſin Viktoria 
im November beiwohnen, falls die Kaiſerin 
Friedrich der Ausdehnung der Feierlichkeit über 
den Familienkreis hinaus zuſtimmt. 

L Wie aus Baiern geſchrieben wird, 
ſind, um den durch die Einführung des Zonen⸗ 
reſp. Kilometertarifes in Oeſterreich⸗Ungarn her⸗ 
beigeführten neuen Verhältniſſen entſprechend in 
Deutſchland Rechnung zu tragen, Verhandlungen 
zwiſchen den ſüddeutſchen und preußiſchen Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen eingeleitet, die für Baiern 
eine Reduktion des zu theuxen Reiſegepäcktarifes 
und für Preußen eine Verminderung des zu 
hohen Perſonentarifes, verbunden mit Aufhebung 
des bisherigen os zur Folge haben wer- 
den. Man iſt hierbei von der Thatſache ausge⸗ 
gangen, daß die baieriſchen Perſonentarife nicht 
reduzirbar ſeien, ohne die Staatseinnahmen aus 
dem Eiſenbahntarife ſchwer zu ſchädigen, daß aber 
die prenßiſchen Perſonentarife im Vergleich zu 


Angermünde, 2. Juli. Von der heute 
hier ſtattgehabten Reichstags⸗Erſa wahl wurden 
bis heute Abend bekannt: für Rohland (bfr.) 
2400, für Winterfeld 2000, für Wildberg 1000 
Stimmen. Vorausſichtlich wird eine Stichwahl 
erforderlich ſein. 


Thorn, 2. Juli. 


Afrikas geſchrieben. 


Verträge ab und kehrt zur 
hat er nicht gedacht, daß dieſe Verträge jetzt nicht 
mehr alle gültig ſein werden. 


worden iſt, weil ihm — ag te Mittel zu Ge⸗ 
bote geſtanden, während ſolche Emin Paſcha nicht 
im Geringſten hatte, wenn dieſer Emin Paſchas 
Charakter zu beleidigen ſucht, ſo richtet der Be⸗ 
treffende vor den Augen richtig denkender Männer 
fic) ſelbſt. Wir Deutſche haben ein Urtheil dar⸗ 
über, ob der Mann richtig handelt, der 15 Jahre 
eine Tagebücher redlich geführt und dieſe nicht 
in die Welt hinausgiebt ſondern wieder mit ins 
Innere von Afrika nimmt, nur weil ſie ihm 
nicht genug gefeilt erſcheinen, oder jener Mann, 
der vorher ſeine Reiſeberichte ſchreibt. (Stür⸗ 
miſcher Beifall.) Die zweite Perſon iſt die des 
Dr. Peters. Von ihm gilt das Wort: „Von 
der Parteien Gunſt und Haß verwirrt, ſchwankt 
fein Bild in der Geſchichte.“ (Lebhafter Bei: 
fall.) Es iſt uns, ſeinen Freunden, nicht immer 
leicht geworden, ihm die Steine aus dem Wege 
zu räumen, ſo ſehr wurde von allen Seiten ge⸗ 
donnert und gewettert und er ſchlecht gemacht. 
Jetzt haben wir alle Urſache, uns deſſen zu 
freuen; denn er hat unſer Vertrauen in der 
Weiſe gerechtfertigt, daß wir ſagen können: Er 
iſt doch ein bedeutender, ein großer Mann. 


Setzen Sie zu feiner That jene des Anglo⸗Ame⸗ 


rikaners. Mit 12 Soldaten und 40 Trägern 
hat Dr. Peters die entſetzlichſten Strapazen 
überwunden. Wie Viele hätten den Löffel weg⸗ 
gelegt und wären umgekehrt! Leſen Sie den 
wundervollen Brief, den er aus dem Innern 
In ſeiner linken Flanke 


in das Reich, ſtiftet Frieden, ſchließt günſtige 
Küſte zurück. Nur 


Das wird ihn in 
unſeren Augen nicht herabſetzen. Wenn Dr. 
Peters zurückkehrt, wollen wir ihn feiern als den 
großen Deutſchen, den großen Deutſchafrikaner. 
(Lebhafter Beifall.) Beide Männer, Emin 
Paſcha und Dr. Peters, ſie leben hoch! 
Leipzig, 2. Juli. (W. T. B.) Von dem 
hieſigen Zweig⸗Komitee wurden dem „Zentral⸗ 
Komitee zur Errichtung eines Nationaldenkmals 
für den Fürſten von Bismarck in der Reichs⸗ 
bauptſtadt“ als fünfte Rate 1500 Mark, bis 
jetzt zuſammen 26,000 Mark, überwieſen. 
Neuſtadt a. d. Haardt (Rheinpfalz), 2. 
Juli. Das geſammte Presbyterium iſt zurück⸗ 
getreten, weil das proteſtantiſche Konſiſtorium, 
trotz der Bitte um einen liberalen Geiſtlichen, 


Der Pfarrer 


einen orthodoxen anſtellte. 


Aus Baiern. Ende Juni. 


von Oberammergau veröffentlicht eine Erklärung 
gegen die Angriffe des „Vaterland“ wegen der 
angeblichen Behandlung des päpſtlichen Nuntius. 
Es heißt darin unter Anderem wörtlich: „Die 


Behauptungen des in München erſcheinenden 
„Baieriſchen Vaterland“ vom 20. Juni 1890 


Rr. 138, bezüglich des Herrn Nuntius ſind theils 
gänzlich erlogen, 


theils außerordentlich über⸗ 


war von Oberammergau aus nicht beſtellt wor⸗ 


den, weil deren ohnehin zur Genüge in Oberau 


ſtets vorhanden ſind. Dagegen war für ihn das 


feinſte Quartier beſorgt worden, welches ſich 


überhaupt in Ammergau findet. Doch wurde 


daſſelbe als zu theuer und zu ſchlecht befunden! 
Die Großherzogin von Toskana dagegen nahm 
an demſelben Abend die verſchmähten Zimmer 


größtem Dank an. Offizieller Empfang 


findet überhaupt nicht ſtatt; auch kam der Herr 
Nuntius nicht in offizieller Form.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 2. Juli. Die außerordentliche evau⸗ 


Juni. Den 5 chinefiichen geliſche Generalſynode nahm nahezu einſtimmig 


meint, Hollands gutes Recht in dieſer Angelegen⸗ 
heit ſei unzweifelhaft, und beruft ſich zum Be⸗ 
weiſe deſſen auf verſchiedene franzöſiſche Autori⸗ 
täten und auf den Deutſchen Koppler, Mitglied 
der Kommiſſion von 1861. Die darauf folgende 
Rede des Miniſters Hartſen war ſehr ſchwach 
und verworren, nur das Eine trat hell in die 
Erſcheinung, daß Frankreich den status quo da⸗ 
ſelbſt geändert hat. Auf die bezügliche Depeſche 
der holländiſchen Regierung antwortete nämlich 
das franzöſiſche Kabinet, es ſei Befehl gegeben, 
den status quo wieder herzuſtellen! Der Libe⸗ 
rale Vanderfeltz verlangte beſſere Auskunft vom 
Miniſtertiſch; werde ihm ſolche nicht zu Theil, 
dann müſſe er die Miniſter für regierungsun⸗ 
fähig erklären. Nach einſtündiger geheimer 
Sitzung erklären ſich die Liberalen, obwohl ſie 
Frankreichs künftiger Haltung zu vertrauen geneigt 
ſeien, für Aufſchub der Abſtimmung. Der Ge⸗ 
ſetzentwurf wurde ſchließlich mit 53 gegen 29 
Stimmen angenommen. 


Belgien. 
Brüſſel, 2. Juli. (W. T. B.) Der „In⸗ 


dependence Belge“ zufolge haben die Vertreter | tr. als 


aller Mächte mit Ausnahme desjenigen der Nieder⸗ 
ande die Generalakte der Antiſklavereikonferenz, 
ſowie die Zuſatzerklärung bezüglich der Kongozölle 
heute unterzeichnet. Der niederländiſchen Regie⸗ 
rung iſt zur Beitrittserklärung zu den 


— 


Frankreich. : 


Paris, 1. Juli. Den Blättern wird folgende 
Note mitgetheilt: 


wiederholt berührten Frage betreffend den Zeit⸗ 


punkt der nächſten Neuwahlen für die italieniſche 


Kammer hat ſich der Miniſterrath nech nicht be⸗ 


faßt, ſo daß es noch immer unentſchieden iſt, ob 


dieſe Wahlen ſchon in dieſem Herbſte oder erjt 


im künftigen Jahre, wo das Mandat der gegen⸗ 
erfolgen werden. 


wärtigen Kammer erliſcht, 
Nichtsdeſtoweniger beginnen die verſchiedene 
Parteigruppen der Kammer ſchon gegenwärtig 


bereitungen zu treffen und Stimmung zu machen. 
Die Oppoſition, welche ſich früher fo zuverſicht- 
lich geberdete, iſt ſeit einiger Zeit ziemlich ffeil 


Pläne für die Wahlkampagne zu berathen, Bor 7 


laut geworden. Es fehlt feitens derſelben nicht 
an Verſuchen, Frieden mit der Regierung zu 


ſchließen. Die Regierung, welche den Willens⸗ 
Zuverſicht 


kundgebungen der Bevölkerung 
entgegenſieht, verhält ſich dieſen Annäherungs⸗ 
verſuchen gegenüber vorläufig ziemlich kühl. 


Großbritannien und Irland. 

London, 2. Juli. 
aus Buenos⸗Ayres die Meldung vom 1. 
daß am Tage zuvor die Zahlung von N 
aldo der Kaufſumme für bie Pro- 
vinzial⸗Eiſenbahnen erfolgt fet. 


London, 2. Juli. 


d. M., 


ewählt. Von den Gegenkandidaten 


Schweden und Norwegen. 


ania, 2. Juli. (W. T. B.) Bei 
der am Abend im königlichen Schloſſe ſtattges 


„Heute Vormittag wurde eine gewiſſe An- habten Galatafel brachte der König von Schwe⸗ 


zahl von Mitgliedern der reformirten Kirche dem den und Norwegen einen Toaſt auf Se. Majeftät a. 
Unterrichtsminiſter durch den Abgeordneten Jules den Kaiſer aus, in welchem er hervorhob: 


Siegfried vorgeſtellt. 


teſtantiſchen Theologie⸗Fakultät entſtanden 


er in Wahrheit nicht die Anſicht der Konſiſtorien 
über die Dozenten einholen könne, deren Voll⸗ 
machten ſtets erneuert werden müſſen, daß er 
aber bereit ſei, falls die beiden Parteien, die 
orthodoxe und liberale, in welche die reformirte 
Kirche geſpalten iſt, ſich über die Bildung einer 
berathenden Kommiſſion einigen, deren Sitz in 
Paris und deren Ernennung von den Konſiſtorien 
vorzunehmen wäre, die Anſicht jener Kommiſſion 
regelmäßig einzuholen, wie dies bezüglich der 
lutheriſchen Kirche geſchieht. Der Miniſter fügte 
hinzu, die Bildung jener Kommiſſion gehe ihn 
nichts an und daß, falls die Idee angenommen 


lichen Löſung dieſer Frage bekunden.“ 


Im Gegenſatz zu den Nachrichten, welche 
von Mißerfolgen der franzöſiſchen Truppen am 
Senegal berichteten, wird hervorgehoben, daß 
Oberſt Archinard überall, wo er mit den Einge⸗ 
borenen zu kämpfen hatte, unzweifelhaſte Erfolge 
über die Anhänger von Ahmadu und die übrigen 
Verbündeten errungen hat. Die klügeren unter 
den Häuptlingen, wie Samory und Alibury, 
machen kein Hehl daraus, daß ſie keine Möglich⸗ 
keit ſehen, erfolgreich gegen den Oberſten Archinard 
zu kämpfen. Der Widerſtand, der noch hie und 
da aufflackert, dürfte nunme , bald fein Ende er 
reicht haben, da die größeren Häuptlinge den 
Kampf aufgeben. Abdul⸗Bubakar, der Alibury 


che iſt. wieſen. 
Der Miniſter erklärte, weder er noch überhaupt Bei 1 : 
Jemand habe je daran gedacht, im Prinzip das nichk allein für Se. Majeſtät den Kaiſer Wil⸗ 
Recht der Kirchen zu beſtreiten, für derartige helm, ſodern auch für می نه‎ befeelten. — 
Ernennungen zu Rathe gezogen zu werden, daß Se. Majeität der Kaifer 


den Gefühlen Ausdruck gegeben, welche es 


rung für die Aufnahme in 


Er jetzt als Kaiſer Sich durch Reiſen ausbilden 


und als Herrſcher die Nachbarn kennen lernen; 
dieſes Land habe Er aus Liebe zu ſeinem fermi= "٢ 


gen Volke aufgeſucht, das ſich durch ſteten Kampf 
durchgearbeitet habe, das Volk der Mannestreue 
und der Königstreue, Tugenden, die auch den 
Germanen eigen; überzeugt davon, daß das Y 
in Gefahren für ſeinen König einſtehen w 
fordere Er die Norweger auf, auf das Wo 
ihres Königs zu trinken. : 


| > o trieben. Der Herr Nuntius iſt ſicher nicht zu us, die = 
pu je wäre damit der Antheil der preußiſchen Süddeutſchland und Oeſterreich entfchieden zu Fuß über den Ettaler Berg Ben da er 7 würde, das Kultusminiſterium davon zu ver: 1 1 Rußland. 0 

E fe an den bevorſtehenden Vermehrungen hoch ſeien. Die Ratifikation dieſer Verträge ſteht Oberammergau in drei Einſpännern mit zwei ſtändigen wäre. Er könne nur ſeine Bereit⸗ Zur beginnenden Ruſſifizirung § 
nachgewieſen. zum Herbſt d. 38, zu erwarten. Herren und vier Damen eintraf. Ein Wagen willigkeit und feinen Wunſch nach einer fried⸗ lands wird neueſtens aus Petersbur y 
١ 


meldet: . 
Der von einer Spezialkommiſſion audgent- * 
beitete Entwurf für eine Reform des Poſtwe 


des Zaren erhalten. Der Grundzug der Reform 
gent bekanntlich dahin, zwiſchen den poſtaliſchen 


inrichtungen des Geſammtreiches und denjenigen 


des Großfürſtenthums Finnland möglichſte Ein 


beitlichkeit berzuſtellen. In Ausführung dieſer 
Tendenz wird die oberſte Leitung der finniſchen 


Poſten in Zukunft im ruſſiſchen Miniſterium des 
Innern vereinigt ſein. 
ſchen Poſtweſens wird von dieſem Miniſterium 


ernannt werden, während die Beſetzung der übri⸗ 


gen Aemter der Poſtverwaltung auch weiterhin 


Pazifikation ſehr ſchnell beenden. Jedenfalls macht 


Bun 
“+ gu 


Glück bezeichnet, daß General v. Miribel und die 
Kommiſſion ihre Arbeiten in dieſer Sache bald 


3 2 


zöſiſchen Abgeordneten Geville-Réache über das 


Marinebudget hat in den betheiligten Kreiſen 


Paris, 1. Juli. Der Bericht des fran⸗ 


Laufe derſelben Zeit die Flotten 


„Mit anderen Worten”, — 


* 


سص 


örperſchaften 


orſchläge der 


Die „Times“ erhält 
3 Millionen 


(W. T. B.) In der 
heute in Barrow ſtattgehabten Wahl zum Unter⸗ 
hauſe wurde der Gladſtonianer Duncan mit 1994 
e Stimmen 


icht 
: Dieſelben unterbreiteten zum erften Male habe Se. Majeftät der Kaiſer 
dem Miniſter die Schwierigkeit, die in der letzten dieſes Land aufgeſucht; ſchon im vorigen Jahre 
Zeit zwiſchen den reformirten Kirchen und der habe Se. Majeſtät die Weſtküſte und die Of "۳ 
höheren Verwaltung des Unterrichtsweſens in küſte befahren und dadurch Werthſchätzung der 

Betreff der Beſtellung der Dozenten an der pro Naturſchönheiten Norwegens und Schwedens Be 
Das norwegiſche Volk habe in dieſen 


e in der Erwide⸗ 
der Hauptſtadt; in 
Seiner Jugendzeit ſei Er nicht gereiſt, ſo wolle 


ſens 


in Finnland hat vor Kurzem die Genehmigung 


Der Direktor des finn. 


: 


„. Der im Ganzen von 290 auf 538 Schiffe gewachſen 
hoch geſtiegen. ſind, während die Zahl der franzöſiſchen Schiffe 
a in dieſer Periode ſeltſamer Weiſe von 405 auf 


0 


= 


= 


6 


- 


5 


— 
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e 
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Rendsburg, 29. ٤ 
0 . die, سب‎ e ج‎ bet 2 
ſchon erwähnt, zwei der überſchießen⸗ Schlezwig Holsteiner um Geldſachen — Pretio⸗ — — er A een .يه‎ oe came 
: , ' swig⸗ A -(intendenturen Augsburger Renfeffion an, welche 
Regimenter, ohne den Normal ⸗Etat des fen im Werthe von 12,000 Mark beſtohlen ſind, als Anhang zu چو‎ ber ites General- 


hat Kaiſer Wilhelm, nach den „Fl. N.“, den gee 


bei ſich aufgenommen hatte, verzichtete nun auf nach dem bisher im Großfürſtenthum beſtehenden 
dieſe Allianz und bat denſelben, ſein Land wieder Syſtem erfolgen wird. Die geſammte finanzielle 
zu verlaſſen. Unglücklicherweiſe find die Tirailleurs Verwaltung der finniſchen Poſten wird dem Mi⸗ 
vom Senegal in Dahomeh, wo fie durch ihre niſterium des Innern unterſtellt fein. Schließ 
ſynode genehmigten Vorſchlage zur Reviſion der Tapferkeit und Disziplin gute Dienſte leiſten; lich fei erwähnt, daß in Zukunft von den inn . 
- ee اغ‎ ٧٧ 


ae auterie-Regimenter, fo daß es mögli 
: den drei 
Armeekorps zu beeinträchtigen, dem 16. Armee⸗ 


a eo 
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Grabdenkmäler 


: Einen Poſten gediegener eehtfarbiger Anzug: und Paletot: 
۳ / zu Mk. 2 bis 2,50 per Berl. Elle zum Ausverkauf. 


Reſte 


Vblieerfraße 73. 


Mübel, Spiegel und e 
empfiehlt in 2 2 e zu auffallend billigen Preiſen, auch auf 
il za 0 lun 0 x in nur guten Qualitäten für die Hälfte des reellen 1. 


H. 8 Steinberg, Roſengarten 17, pt.] Linsky & Freundlich, 


Tuchhandlung, 
Hagen und gr. Oderſtr. Ecke. 


NB. Auch de Dunkel geiwordene Möbel gu ehr billigen Berke 


Brodeſchneidemaſchinen wie bekannt in mur Defter 
Qualität, abſolut unentbehrlich für jede Hausfrau, 


2 Stück ſchon von 6,00 % an. Ferner Kaffeemühlen, 
br feine gegoſſene Werke, wie man es ſo oft findet, 8 * N CIA — 
1 fondern vom beiten Gußſtahl و يه‎ (Hand⸗ . 2 0 3 — 
3 0" 5 8 1 16 Stück von 1 8 =. 10 50 A gr ۴ - . ۹ 
١ 8 in allen Größen und Qualitäten. Haumeſſer, Koch⸗ 8. W. Fr ern 
Br $ f 1 Stier 7 d = meſſer, ی چ‎ 1657 leerla ei : & y ie se 
= = von 8 ٠ 60 Ab na 
= Ba en -Stahldrah 0 evils Oualiti. Speaialtat Eine: Stahfivnaren. Nach vollendetem Umbau der Fabrik find wir wieder in der RER 
Cor eis W. Reich. Lage, unſere anerkannt beſten Briquettes, Stempel S. E W., von größter 
1 Stettin große — 7 . € Heizkraft, in ausgezeichnet ſchöner, feſter Preſſung, prompt liefern zu können und 
۱ beſitzen die dauerhafteſten Federn 1 | empreblen diefelben waggonweiſe und in kleineren Parthieen zu billigſten 
| Dhampagner! 
Ed von außerordentlich großer Elafti- ‘ie EN A بد سود‎ u. om = e د‎ 9 GER Sommerpreifen. = 
oussirender oe e er ۴ 1 ليب‎ 
zität, welche echtes 117 : Kaiser Wilhelm-Seet per Kiſte von 12 ganzen Flaschen 4 Gebrüder Renner, 
: vollkommen erſetzen, dabei aber frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch * Kiten 3 bei 
E = en 
Fey Zu haben in den neueſten elegant Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 


ſitzenden Formen zu den billigſten 
Preiſen bei 


Adolf Rosenbaum é Co., 


Wafebe: u. Corſet⸗Fabrik, 
Nr. 12 gr. Domitrafe Nr. 12. 
(Neben der Apotheke.) 


Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß 
ich die ſeit 12 Jahren hier beſtehende 


Biergroßhandlung u. Selterwaſſerfabrik 


von Herrn Franz Plath käuflich erworben habe und unter endſtehen— 
der Firma fortführen werde. 

Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, das Vertrauen meiner werthen 
Abnehmer durch prompte Bedienung und Verabreichung nur guter Fabrikate 
zu rechtfertigen, und bitte um gütige Unterſtützung meines Unternehmens 


eigene Fabrikate, 


Lacke u. Lackfarben, 
Firniss, Siccatif, 
Pinsel, aller Sorten, fir Maler und Maurer in reichhaltigster 
Auswahl, 
Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Ersuenstrasse Sato, 
Firniss-, Lack-, Siccatif- u. Oelfarben-Fabrik, 
Drogen- u. Farbenwaaren-Hand' ung. Hochachtungsvoll und ergebenft 


| لعب سس‎ : Cari Wendt, 
Gola: Nu ß⸗Li queur vorm. F. A. Plath, Eliſabethſtr. 7. 


aus der afrifanifeben Kola⸗Nuß gewonnen und zuerſt angefertigt 
und verkauft ſeit 1887 durch 


Julius Krahnstöver, Rostock i. H., J Berlin VW, J. L. R ex Berlin W., 


Gegründet 1843. 


belt. FEMA 


| 3 ظ‎ 3 Schulzenſtr. 21. 
۹1 


und 
Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
böͤhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder⸗ 
dichten 


Bett⸗Inletten 


für Ober⸗ und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für 


Bettbezuͤge. 
Leinen⸗ und 


Leipzigerstr. 


Lei = 
Kornbrauntwein⸗Brennerei pele 5 zu Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. EN serte 


weſentlich billiger find als letzteres. ی‎ 8 hreyer de 09, Gperiiente ß A A ote: PUMA سه‎ 3 
۱ 


Gesammelte authentische wohlthätigen Eigenschaf- (früher Jägerstrasse 49/50.) 


Mittheilungen bekannter 5 
Afrikareisenden, Aerzte u. Schutz- 
Forscher über die hervor- 1 
ragenden medicinischen, 


ten dieser Nuss versende 


al Thees neuester Ernte, | 


Julius Krahnstöver. 


Als ي‎ beliebt empfehle ich : e 
? a Pfund Mk, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in plombirten 

Der franzöſi {dan Armee und - rei Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. Souchong und 6,00. 9 si = Be A 0 2 = ا‎ 
Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der mebicinifójen Academie zu Paris Moning Congo 4% uni %“ ھی شوق ري‎ 
den Genuß von Kola⸗Nuß⸗ Präparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. Melan "a (aus Souchong, Congo und Pecco) a Pfund Mk. 4,00, und Preis 
Mr. 185 vom 14. April 1890.) 5 6,00 und 9,00, versehen, 

Dieſer wohlſchmeckende milde heilkräftige Bitter⸗Ligueur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ Thee-Grus a Pfund Mk, 2,00, 2,40 und 3,00. 
ſchmerz, Ermüdun 2 Abſpannung und Sharebee, auf Reiſen, der Jagd, großen Märchen, bei 7 
ar veria 8 ناه‎ een der Kräfte und ruhigen Athmung, nach allzu großen Trank⸗ und 
e ca chern Wiedergewinnung des normalen! 'efindens, iſt unverfälſcht und 
t nur Ari ¿biger chutzmarke und dem Faeſimile feines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtliehen Theesorien wie 


Muster jederzeit franeo und gratis. 


Baumwollenwaaren, per 10 Sher Fase incl. — 8. 5 franco gegen Nachnahme Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 
jeder Art. 1) 1.75 | ohne Selbſtkoſt der Verpackung. 
dl Bor Nach mungen — att — Vertreter geſucht! 


= Wäͤſche⸗Fabrik! = 


jeder Husten 


erschüttert und greift die Athmungsorgane an, anf 
deren regelmässiger Function der Organismus be 
ruht; bei Nichtbeachtung sind leicht ernste Hals 
and Brustkrankheiten die Folgen. 

Alle an Husten und Heiserkeit Leidenden sollten 
tiese daher im Keime zu lindern suchen, wobei die 


L. Lexandrowicz. 
Tapezier u. Decoraterr, 
Seharnhorſtſtraße 20 (an der Deutſchenſtraße), 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 


Polſter⸗ Möbeln 


in geſchmackvoller und ſauberſter Ausführung zu ſehr billigen Preiſen. Ueber⸗ 
nehme jede gewünſchte Garantie der Haltbarkeit und Solidität. 


“Die 
EAU DE COLOGNE- “ 


und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 1 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4911 Eau de Cologne 


Stollwerck en o a Sali شی ی‎ 09 77 x 
Brust-Bonhons Nr. 4711 Special-Wohlgerüche Pichtennadel- Bade Ertract 


reffliche Dienste leisten. aus Remda i. Thür. — unübertrefflich bewährt gegen 96 


höchst concentrirter Qualität, und zwar: 


Be. at en" de mus nb Gicht, Lähmungen, ̃ w‏ 6 نه 40 مدع سلوي يل 
in Stettin bei E. Amberger, Herm, Dieck, Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop meinen Kräftigung des Körpers — wird hierdurch wiederum‏ 


eyl & Meske, E. Horn, H. Lämmerhirt, Paul 


ind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 
efevre, Max Möcke und bei Theod. Pee, vorm. 4 F په‎ 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Geriichen: Rose, welsse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne, 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
3 Damenwelt geworden. cl 


angelegentlichſt empfohlen. Alleinverkauf für Stettin und Umgegend 
bei J. Zielke, Wattenfabrik, Fuhrſtraße 26. 


zz ²˙—. ˙Ü SE ˙—¼— x.. 


Mur gut gearbeitetel! 


Herren- und Knabenkonfektion, keine ſogenannte Engrosfabrikswaare, liefert 
nach wie vor zu allerbilligſten Preiſen nur 


pte Beutlerſtr. obere Beutlerſtr. 
Nr. 18. ٢ Fuchs. وه پس سو‎ 


herren. Knaben⸗— 
anzüge, anzüge 


elegant gearbeitet, von von 125 an bis 2, 
12 Mark an, beſſere 3, 4, 5 bis 10 Mark, 


Qualitaͤten für 15 Mk. oh nur reizende 5 


und 18 Mk. bis hochfein ٧ : 

a 24, 30, 40 Mk. und täglich Neuheiten. 

Sommeriaquetts für Herren von 13/, Mk. an, einzelne Stoffröcke, 

Jaquetts, Hoſen und Weſten in größter Auswahl zu herabgeſetzten 
fabelhaft billigen Preiſen nur bei 


Großes Stofflager zu N Weiße und bunte 
Beſtellungen nach J. 1 uche. Piquéweſten von 


. Flandörffer ; 
. le; in mimado bei J. G. 5 
. ahncke & Co, und bei Carl Kropp. Drog. ; in 
- (Veckerminde bei F. Ziebell; in Wol- 
lim bei Ludwg. Lirsky und bei F. Müller 


Praktische Neuheit! 2 


D >. tT EE — — REN 


a. e oberfl. Steinkohlen 
ia Kahn offerirt zu Beten bil: 
٣٢ Mr en Preiſen 


: 
war 
| 


Muster geschútzt! Muster geschiitzt! 


4 rages — 1. Met eine Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


> m per Biter), fotoie ist e jedes Bureau unentbehrlich, ak 
Rothw eine erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 


Probe-Dutzend gegen Einsendung! von Mk. 3,—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


— Spandow, Peis S., Brandenburgstr. 7. 
Sa, met und Seiden 


SPECIALITÄT: „BRAUTKLEI IDER“ Bin — e 

Y A 

SEDER und r- - MANUFACTUR y ia ait 
Muster franco. 


(von 95 H an per Liter). 
امه‎ in Fäßchen von 25 Liter an. tenons 
cr 2 —— اوسا‎ [em —— ur angsſtation. 
anto! mK 


ES Richard B Bing, Speyer a. Rh. 


on M. M. Catz, in Crefeld. 


Größte Auswahl von 91 


FJPettſedern u. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 


E J. Ephraim Wwe. 


Bernhard Lewinsky, Stettin, Kohlmarkt 7. | 


Größtes Lager für elegante Herren: und Ruabenbebleidung, | 
große Auswahl fertiger beſſerer Herren⸗Anzüge, Paletots, 


Px. — 82. Schlafröcke, Gummi : RNegenrbcke und Staubmántel. 
5 t 1b 
ianinos, Ohne Ans — er — Teig nach Rockin en سم ور اس‎ : Maaß. RE obere Beutlerſtr 18. 3 Mk. an. 


Kostenfreie, 4 wich, Probesend,, 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


سم 


